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Neueſte Ereigniſſe
Deutſchland hat ſich dem in einer öſterreichiſch ruſſiſchen Note an den

Sultan enthaltenen Reformprogramm betreffend Mazedonien ange
ſchloſſen

Im engliſchen Unterhauſe vertheidigte Premierminiſter Balfour das
deutſchengliſche Zuſammengehen gegen Venezuela

Chamberlain iſt in Kapſtadt eingetroffen und wurden ihm mehrere
Adreſſen überreicht

Die Lage in Marokko hat ſich nach den neueſten Meldungen für den
Sultan ſehr bedenklich geſtaltet

Wahl Chaos
Halle 19 Februar

Man ſchreibt uns aus Berlin 18 Februar Der Vorwärts
wollte es heute ganz ſicher wiſſen daß ein Wahlkartell der Parteien der

Zollmehrheit im Werke ſei Die Nordd Allgem Ztg dagegen die
durch ihre Beziehungen doch auch Kenntniß von ſolchen Vorgängen haben
lönnte konſtatiert ſoeben unter Anführung von Auslaſſungen konſervativer
und Centrums Organe wehmuthsvoll wieweit der Wunſch noch von der
Erfüllung entfernt iſt die Parteien möchten ſich im Wahlkampf mit
thunlichſter Geſchloſſenheit gegen den gemeinſamen Feind die Sozial
demokratie wenden So verhält es ſich thatſächlich Jm Reichstag
wird natürlich auch außerhalb des Sitzungsſaales viel von den Wahlen
geſprochen und den Chancen die ſich dieſer und jener Kandidatur bieten
der die Neigung bindende Abmachungen und zwar bereits für den erſten
Wahlgang einzugehen iſt äußerſt gering Der Hauptwiderſtand liegt beim
Centrum Die regierende Partei fühlt ſich ſo ſicher ihres Beſitzſtandes
daß ſie mit Wahlverpflichtungen nur den Gegenkontrahenten zu dienen
glaubt Eher laſſen die Konſervativen und die Reichsparteiler mit ſich
reden Ein Zuſammengehen der Nationalliberalen mit der Rechten wird
dadurch ſehr erſchwert daß die Konſervativen am Bund der Landwirthe
ſo zäh feſthalten Jn voller Selbſtſtändigkeit doch in vollem Einvernehmen
mit dem Bund der Landwirthe werden die Konſervativen bei den nächſten
Wahlen vorgehen ſo hat vor kurzem erſt das leitende konſervative Blatt
die Kreuzztg geſchrieben Wie der Bund dies Einvernehmen auf
faßt das iſt freilich eine andere Frage Die Leitung deſſelben
hat ſich bisher noch ſtets von jeglicher Sentimentalität frei
gezeigt ſie verfolgt nüchtern und praktiſch die beſonderen
Intereſſen des Bundes und es dürfte bei den Wahlen darauf
ſinauskommen daß wer von den Konſervativen dem Bund nicht
unbedingt Ordre parieri in ihm den allerſchneidigſten Gegner erhält

Das ſehnliche Verlangen der Regierung iſt auf ein Kartell der
Ordnungsparteien gegen die Sozialdemokratie gerichtet Die Regierung

hat aber erſt in dieſen Tagen höchſt unmuthige Vorhaltungen von kon
ſervativer Seite vernommen daß ſie die Sozialdemokratie mit Glacé
handſchuhen anfaſſe ihr gut zuſpreche ſtatt ſie mit Energie als eine
Umſturzpartei zu bekämpfen Graf Poſadowsky Graf Bülow und
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die württembergiſche Regierung ſind wegen dieſer Haltung von konſer
vativen Preßorganen getadelt worden Es wäre ein Leichtes für die Re
gierung den Spieß umzudrehen und an die Konſervativen die Frage zu
richten warum ſie bei der Gelegenheit beiſpielsweiſe als der Abg Bebel
in einer bis an die äußerſten Grenzen gehenden Weiſe im Reichstag die
kaiſerlichen Kundgebungen erörterte kein kräftiges Wort der Entgegnung
finden konnten Jſt überhaupt von einer grundſätzlichen und markanten
Stellungnahme gegenüber der Sozialdemokratie bei den Konſervativen im

Parlament viel zu bemerken Nicht viel mehr als eine Augenblicks
Polemik Die Regierung heißt es ſoll mit einem Wahlprogramm
hervortreten Das iſt eine undankbare Sache Die Regierung mag noch
ſo vorſichtig vermeiden irgendeiner der Ordnungsparteien etwas Un

erfreuliches zu ſagen und ſie wird es doch Niemand recht machen Die
Kundgebung wird erörtert kritiſiert zerpflückt der Reſt iſt Verſtimmung

auf allen Seiten über die Führerrolle die ſich die Regierung ange
maßt hat Das Chaos in dem ſich jetzt die Parteibewegung befindet
die Unüberſichtlichkeit der Gruppierung laſſen erſt recht eine abwartende
Haltung angezeigt erſcheinen Noch iſt der Aufmarſch der Parteien in
der erſten Vorbereitung begriffen Bis zu den Wahlen würde der Ein
druck einer Regierungskundgebung wenn ſie etwa in naher Zukunft er
folgte völlig verwiſcht ſein

Die Berl Polit Nachr ſchreiben heute in Sachen der Wahlen
Daß der Wettlauf um die Gunſt der Arbeiter bei den nächſten Wahlen

welchen ein Theil der bürgerlichen Parteien im Reichstage durch Ueber
ſtürzung mit ſozialpolitiſchen Anträgen veranſtaltet ein beſonders
würdiges Schauſpiel darbietet wird nicht behauptet werden können Aber
man wird ſich auch der Ueberzeugung nicht verſchließen können daß dieſem

Verfahren ſehr ernſte ſachliche und politiſche Bedenken entgegenſtehen Man

giebt dadurch zunächſt der Sozialdemokratie Gelegenheit zu zeigen daß
ſie alle ſozialpolitiſchen Anträge der bürgerlichen Parteien weit zu über
bieten und demzufolge auch den Arbeitern mehr als dieſe zu verſprechen

vermöge Das iſt ganz ſelbſtverſtändlich Denn die Sozialdemokraten
nehmen bei ihren Plänen ja garnicht darauf Rückſicht ob bei der von
ihnen erſtrebten Stellung der Arbeiter ein Privatbetrieb überhaupt noch
lebensfähig iſt Jhnen liegs vielmehr gerade daran dieſen bis zur Un
möyglichket zu erſchweren um bald zu einer Verſtaatlichung als Vorſtufe
des Zukunftſtaates zu gelangen Jhre Anträge verfolgen demgemäß auch
ſicher bewußt das Ziel den Privatbetrieb zunächſt in der Jnduſtrie un
möglich zu machen Mit Anträgen welche ſolche Abſichten verfolgen
können naturgemäß die bürgerlichen Parteien nicht mit Ausſicht auf
Erfolg in Mitbewerb treten ſie müſſen immer den Kürzeren ziehen und
es iſt daher mindeſtens fraglich ob es ſelbſt vom Standpunkte der
Wahlpolitik zweckmäßig iſt einen ſolchen Mitbewerb mit den Sozial
demokraten zu veranlaſſen Sodann aber liegt die große Gefahr vor daß
vürgerliche Parteien in dem Beſtreben möglichſt nahe an die ſozial
demokratiſchen Verſprechungen heranzugelangen bei ihren Anträgen ſelbſt

die nöthige Rückſicht auf die Exiſtenzfähigkeit des Privatbetriebes außer
acht laſſen Davon liefert der Centrums Antrag auf Einführung eines
zehnſtündigen Maximalarbeitstages für erwachſene gewerbliche Arbeiter ein
lehrreiches Beiſpiel Er iſt ſicher nur eingebracht um die Wirkung des
ſozialdemokratiſchen Antrages auf allgemrine Einführung des Zehnſtunden
tages als Vorläufer des Achtſtundentages abzuſchwächen Aber er berührt
nicht nur für viele Gewerbebetriebe die Grenze der Exiſtenzfähigkeit ſondern

er bedeutet auch den erſten Schritt auf der ſchiefen Ebene auf der man
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Parteien welche ſich aus Wahlrückſichten auf Anträge dieſer Art feſtnageln
laufen Gefahr die Geſchäfte der Sozialdemokratie zu machen Bedenkt
man ferner wie zerfahren die Verhandlungen über die ſozialdemokratiſchen

Anträge im Reichstage waren ſo wird man die Wahlmandver mit
ſchwierigen Fragen der Sozialpolitik unter jedem Geſichtspunkte ſchwer
beklagen müſſen

Politiſche Lleberſicht
Dentſches Reich

Verlin 18 Febrnar Hofnachrichten Geſtern Nachmittae
fuhren die kaiſerlichen Majeſtäten bei der Herzogin von Albany anläßlich
deren Geburtstages vor und unternahmen darauf einen Spaziergang im
Thiergarten Heute Morgen beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler Grafen
von Bülow und den großbritaniſchen Botſchafter Sir Frank Lascelles
und hörte darauf im Schloſſe die Vorträge des Kultusminiſters Studt
des Finanzminiſters Frhrn v Rheinbaben und des Geh Bauraths Dr
MeydenbanerDer Kultusminiſter hat die Beſtimmung getroffen daß die
jenigen Perſonen welche ohne Approbation gewerbsmähig die Heil
kunde ausüben dies vor Beginn des Gewerbebetriebs unter Angabe
ihrer Wohnung dem Kreisarzte zu melden haben Der Kreisarzt ſetzt
dann die Polizeibehörde von dieſer Anzeige in Kenntniß Der Kultus
miniſter beſtimmte ferner daß bei Veröffentlichung von verbotenen Heil
mitteln in der Preſſe nicht ſofort mit einem Strafbefehl vorgegangen
werden ſolle ſondern zuerſt eine Verwarnung der Zeitung zu er
ſolgen hat

Die Verſtaatlichung ſämmtlicher Präparandenanſtalten
wird nach einer Mittheilung der Preuß Lehrerzig zur Zeit im Kultus
miniſterium vorbereitet Die Präparandenanſtalten ſollen nach Möglichkeit
mit den königlichen Lehrerſeminaren in der Weiſe verbunden werden daß
die Seminarlehrer auch an den Präparandenanſtalten zu unterrichten
haben und zwar wöchentlich je vier Stunden Als Entſchädigung ſoll
das Einkommen der Seminarlehrer um jährlich 400 Mk erhöht werden
Bisher giebt es in ganz Preußen nur 48 ſaatliche Präparandenanſtalten

Der freiſinnige Abgeordnete Lenzmann hatte bei der Be
ſprechung des Eides den die polniſchen Geheimbündler in Thorn leiſten
mußien im Reichstag ſpöttiſch geſagt Wenn ich Jhnen den Eid vor
führen ſollte den ich als Burſchenſchafter hatte ſchwören müſſen ſo
würden Jhnen die Fetßrt zu Berge ſtehen Der klang noch viel
gruſeliger und ich habe im Leben nie geſpürt daß der Eid mich im Ge
wiſſen genöthigt hätte alles zu thun was ich in jungem burſchenſchaft
lichem Ueberſprudeln für richtig und wünſchenswerth e n e
erklärte die Burſchenſchaft der Herr Lenzmann angehört hat die Mmninia
Würzburg in den Burſchenſchaftl Blättern daß ſie Herrn Lenzmann
um Aufklärung gebeten hat Es ſei von einem Eide oder gar von einem
haarſträubenden Eide in den Satzungen der Burſchenſchaft Arminiag
Würzburg nirgend die Rede Die Burſchenſchaft wird die Verböhnung
die das wackere Mitglied ihr angethan hat jedenfalls nicht auf ſich ſitzen
laſſen und Herr Lenzmann ſeine eifrige Polenvorliebe wohl mit der Rück
gabe des Burſchendandes bezahlen müſſen

Die Deutſch Oſtafrikan Ztg ſchreibt in ihrer Nummer
vom 24 Januar Eine Viktoriaſee Expedition wird demnächſt von
den vor wenigen Tagen in Oſtafrika eingetroffenen Herren von Katte
und Bergingenieur Dannenberg ausgeführt werden Bei der Erppedition
zu der auch drei beſondere europäiſche Bergleute verpflichtet worden ſind
handelt es ſich um die Auffindung von Schwemm und Quarzgold
in den Flußgebieten am Weſt und Südufer des Viktoriaſees Das Aus
wärtige Amt hat einem Herrn v Mandelsloh in Durban in deſſen Auf
trag die Herren v Katte und Dannenberg die Expedjtion leiten die Er
laubniß ertheilt in den genannten Gebieten Schürfarbeiten vorzunehmen
Das Kapital mit welchem das Unternehmen ausgeführt werden ſoll be
trägt 150 000 Mk und die Zeitdauer der Expedition iſt zunächſt auf
ungefähr ein Jahr feſtgeſetzt worden Von Mombaſſa aus wo mit dem

J

Ohne Tiebe
Roman von A Marby

e Fortſetzung Nachdruck verboten
Noch nicht ganz achtzehnjährig wurde das verwöhnte Welt

knd Braut eine glückſelige Braut von wonnigen Zukunftsbildern
träumend bis des Vaters grauenhaftes Ende und der damit
derknüpfte Ruin ihres Hauſes alle hochfliegenden Pläne begrub

Sofort nach Empfang der erſten unſicheren Kunde von des
Amtsraths plötzlichem Tode eilte Frau Amtmann Faber aufs
Schloß zu rathen und zu helfen ſo viel dies in ihren Kräften
ſtand Laut aufſchreiend ſtürzte Doris Tante Faber wie
ſie die von ihr in den letzten Jahren arg vernachläſſigte
mütterliche Freundin ſeit ihrer Kindheit zu nennen pflegte ent
gegen umklammerte ſie krampfhaft mit beiden Armen und
wimmerte unaufhörlich Verlaß mich nicht Jch fürchte mich
entſetzlich verlaß mich nicht

Die edle gütige Frau verließ die arme Waiſe thatſächlich
nicht ſie blieb im Schloſſe bis Doris mit ihr aus den prunk
vollen Räumen in Amtmann Fabers ſchlichte Häuslichkeit über
ſiedelte natürlich in vollem Einverſtändniß mit ihrem Verlobten

Arndt hatte nach der unerwarteten Kataſtrophe einen vier
wöchentlichen Urlaub erbeten und erhalten um Grünaus Hinter
laſſenſchaft zu ordnen Einen vollen Einblick in die zerrütteten
und verwirrten Vermögensverhältniſſe zu gewinnen bedurfte es
Jeit und Mühe Das Reſultat für die einzige Erbin war
troſtlos ihr blieb ſoviel als nichts

Der Gedanke an die Zukunft erfüllte Arndt mit bangen
Sefürchtungen Wurde Doris je lernen ſich in den Wechſel

Verhältniſſe in eine Lebensſtellung von kleinem beſchränktem
Zuſchnitt zu fügen Er ſah die Nothwendigkeit voraus den
Dienſt zu quittieren ſein kleines Kapital deckte die erforderliche
Ofiziers Kaution zur Gründung eines eigenen Hausſtandes
de weitem nicht Entweder mußte das arme Brautpaar warten
W Arndt zum Hauptmann avoncijerte oder er gab den aktiven

Heeresdienſt auf und ſuchte eine auskömmliche Prwatſtellung

zu erlangen

Nach ſchweren inneren Kämpfen ſtellte Arndt die Ent
ſcheidung ſeiner Verlobten anheim Sie beſann ſich nicht lange
Nun es damit vorbei war als Offiziersdame im Glanze ihrer
Jugend und Schönheit Triumphe zu feiern war ihr der Ge
danke unerträglich nach einer Wartezeit von mindeſtens ſechs
bis acht Jahren als verblühte alternde Hauptmannsgattin von
jüngeren reichen Regimentsdamen in den Hintergrund gedrängt
zu werden Wohl tauchte zuweilen die Abſicht in ihr auf ſich
um die Stellung einer Geſellſchafterin zu bewerben doch wenn
ſie hörte wie Ottilie unter den Launen ihrer grilligen Tante
zu leiden hatte grauſte ihr bei der Vorſtellung es möchte
ihr in Abhängigkeit von fremden Menſchen ähnlich gehen
Nein nein nichts von allem Sie erachtete es als ihres Ver
lobten Pflicht ſeiner armen Doris ſo bald als möglich ein
eigenes trautes Heim zu gründen

Wieviele Hinderniſſe ſich dabei gerade einem Offizier ent
gegenſtellen wußte Fritz Arndt beſſer Bevor er ſein Abſchieds
geſuch einreichte mußte er etwas anderes gewiß haben Es
fand ſich früher wie er zu hoffen gewagt

Ein Freund und Kamergd ſeines verſtorbenen Vaters
Rittmeiſter v Werder ſeit Jahren General Direktor einer
weltbekannten Verſicherungsgefellſchaft mit dem Hauptſitz in
Berlin bot dem jungen Offizier in ſeinen Bureaus einen Platz
an Das Anfangsgehalt war allerdings gering erprobte Branch
barkeit des Angeſtellten führte aber ziemlich raſch eine Steigerung
herbei Ohne ſich lange zu beſinnen griff Arndt zu Doris
war entzückt von der Ausſicht künftig in der Reſidenz zu
wohnen

Mache Dir keine Jlluſionen Liebſtes mahnte ernſt ihr
Verlobter Die koſtſpieligen reſidenzlichen Genuſſe ſind für
uns nicht vorhanden Wir werden uns fürs erſte ſehr ein
ſchränken müſſen

Will ich gern nickte ſie eifrig O ich werde eine ſehr

ſparſame Hausfrau ſein Mein ſtrenger Herr und Gebieter ſoll
ſeine Freude daran haben

Was zur Leitung eines Hausweſens gehört lernte Doris
von der in allen Wirthſchaftszweigen wohl erfahrenen Tante
Faber und da auf der einen Seite Liebe der Sporn war und auf
der anderen Herzensgüte und Geduld zeigten Lehrmeiſterin und
Schülerin ſich zufrieden

Jn der kleinen Grünauer Dorftkirche fand die ſtille Trauung
ſtatt Nach dem einfachen Hochzeitsmahle im Faber ſchen
Familienkreiſe reiſten die Jungvermählten ab nach ihrem nun
mehrigen Wohnſitz

Das Ziel aller ſeiner Wünſche ſchien für das junge Paar
erreicht Das letztvergangene Jahr das beiden ſo viel Trau
riges und Schreckliches gebracht wurde mit ſeinen leidvollen
Enttäuſchungen vergeſſen im Glück der Gegenwart Arndt
hatte mit ſeiner Frau in den Familien ſeiner Vorgeſetzten Be
ſuche gemacht ſie waren überall mit liebenswürdigſter Zuvor
kommenheit empfangen und mit Einladungen bechrt worden
Daraus entwickelte ſich ein reger freundſchaftlicher Verkehr von
Haus zu Haus ſodaß die alle Welt entzückende Frau Doris
bald nicht mehr Veranlaſſung fand über Einſamkeit zu klagen
ſo oft dringende Arbeit ihren pflichteifrigen Gatten in ſeinem
Bureau über die übliche Zeit feſthielt

Die Dircektoren der Verſicherungs Geſellſchaft hatten er
kannt welch brauchbare Kraft ſie in Leutnant Arndt gewonnen
hatten Da er ſich beſonders als ein vorzüglicher Rechner
erwies wurde ihm das ſchwierige und verantwortliche Amt
eines Kaſſen Aſſiſtenten anvertraut Sein ihm noch verbliebenes
durch ſeine Verheirathung ſtark in Angriff genommenes kleines
Kapital genügte gerade für die nöthige Kantion Dank ſeiner
Tüchtigkeit wurde Arndts Gehalt beinahe von Jahr zu
Jahr erhöht jedoch an Sparen war nicht zu denken denn
mit den wachſenden Einkünften hielt nicht allein die Ver
größerung der Familie gleichen Schritt was den Haushalt
weſentlich vertheuerte ſondern auch Frau Doris verbrauchte für
ihre eigenen Bedürfniſſe viel ſehr viel Jhr Umgangskreis hatte

eiger



Seite 2 Freitagnächſten von Europa kommenden Dampfer das erforderliche Material
ſowie die engagierten drei Bergleute ankommen werden benutzt die Ex
pedition die Ugandabahn um zum Viktoriaſee zu gelangen

Eine interpolniſche Verbrüderung iſt in einer zum theil
recht ſtürmiſchen Verſammlung in Berlin begangen worden Bekanntlich
fallen die Berliner Polen in zwei Gruppen auseinander für die neuerdings
auch zwei Blätter beſtehen Jetzt tauſchten nun die Redakteure der beiden
Zeitungen verföhnliche Erklärungen aus und der anweſende Abg Glembocki
gab ſeinen Segen dazu alle Söhne einer polniſchen Mutter ſo erklärte
er müßten ſich um das gemeinſame Banner ſchaaren

Schweiz
Zur Affaire Prinzeffin Luſſe

Girons Eitelkeit kann es auch jetzt nicht über ſich gewinnen die
Oeffentlichkeit über ſeine würdige Perſönlichkeit un unterrichtet zu laſſen
und ſo ſind denn Brüſſeler Blätter durch ſeine holde Nähe in den Stand
geſetzt vor anderen über EhrenGirons Pläne und Vermuthungen die
lauſchende Welt aufzuklären Das Brüſſeler Petit Bleu meldet
Prinzeſſin Luiſe beabſichtigt die Metairie gegen Mitte der Woche zu verlaſſen um an einem ihrer Niederkunft günſtigeren Orte definitiv ufent

halt zu nehmen Ein neuerlicher Aufenthalt an der Riviera iſt jedoch
nicht in Ausſicht genommen Giron ſoll nach Genf kommen um dieſen
neuerlichen Wechſel des Aufenthaltsortes zu leiten Die Prinzeſſin wartet
ab bis der Modus vivendi zwiſchen ihr und ihren Kindern feſtgeſetzt ſein
wird Demſelben entſprechend wird ſie ſelbſt frei über ihre Zukunft be
ſtimmen Es war niemals ernſtlich die Rede von einem Beſuche der
Großherzogin von Toskana in der Metairie

Ueber die Beziehungen der beiden Liebenden zu einander weiß auch
das Genfer Journal aus ſicherer Quelle zu berichten daß die Tren
nung zwiſchen der ehemaligen Kronprinzeſſin Luiſe und dem W
Giron nur vorübergehenden r habe Die Beiden ſtänden
auch jetzt in täglicher Verbindung durch Briefe und Drahtungen Der
Aufenthalt der Prinzeſſin in der Nervenheilanſtalt Merairie werde nicht
mehr lange währen Frau Luiſe werde wahrſcheinlich ſchon in etwa acht
Tagen von Nvon weggehen wohin ſei allerdings noch nicht bekannt
Seitdem die Edeſcheidung ausgeſprochen worden habe die Prinzeſſin eine
große Zahl Glückwunſchbriefe erhalten viele gerade aus Sachſen Dieſelbe
Zeitung ſchreibt auch man hoffe die Prinzeſſin werde ein Jahrgeld von
eiwa 40000 Fr erhalten

Dazu meldet den L N N ein Drahtbericht ihres Genfer Mit
arbeiters Prinzeſſin Luiſe bleibt vorläufig in der Metairie Es
iſt nur noch wenig Ausſicht für einen Beſuch der Großherzogin Mutter
vorhanden Beide Anwälte ſind mit der Haltung Girons der
bekgiſ Zeitungen verfrühte Mittheilungen macht ſehr unzufrieden
ſolche Taktloſigkeit ſchade der Sache Das L T meldet DieNachricht daß Rechtsanwalt Dr Zehme ſich nach Nyon begeben hat be

ſtätigt ſich nicht Prinzeſſin Luiſe wird in der Metairie ſolange verbleiben
bis die dortigen Aerzte im Stande ſein werden ein Gutachten über ihren
Geiſtegzuſtand abzugeben Das körperliche Befinden der Prinzeſſin iſt zu
friedenſtellend Jhr zukünftiger Aufenthaltsort iſt im Einverſtändniß mit
ihren Rechtsanwälten bereits fedgeſept doch kann vorläufig nur ſoviel ge

ſagt werden daß derſelbe nicht innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns liegt

Orient
Maßregeln bezüglich Macedonien

Konſtantinopel 18 Februar Die öſterreichiſch ruſſiſche
Keformnote wurde am geſtrigen Dienstag den Kabineten in Berlin
London Paris und Rom überreicht und ſoll am Donnerstag der
Pforte übermittelt werden Sollten ſeitens der Mächte Einwendungen er
hoden werden ſo erfolgt die Ueberreichung an die Pforte erſt am Sonn
abdend Die Reformvorſchläge Oeſterreichs und Rußlands ſind finanzieller
und adminiſtrativer Natur und zum überwiegenden Theile ſolche welche
die Pforte bereits ſelbſt wiederholt gemacht aber nie ausgeführt hat Neu
iſt die Forderung daß die Zehnten Eingänge nicht mehr nach Kon
ſtantinopel geſchickt ſondern im Lande für deſſen Verwaltung verwendet
werden ſollen Ferner ſoll ein Gouverneur ernannt werden der zwar kein
Chriſt ſein muß aber ſehr ausgedehnte Vollmachten erhalten ſoll daß er
ſich nicht in jedem einzelnen Falle um Jnſtruktion an die Pforte wenden
muß

Dieſem Reformprogramm für Macedonien hat ſich die deutſche
Reichsregierung bereits angeſchloſſen Wenn der Ausdruck gebraucht
wird Die Zuſtimnung gegeben ſo entſpricht das nicht der Geringfügig
keit des Jntereſſes das Deutſchland an den Zuſtänden in Macedonten
hat Jmmerhin iſt es von Werth für die Erhaltung des Weltfriedens
der durch ernſte Unruhen auf dem Balkan ſehr bedroht würde daß auch
Deutſchland feinen Einfluß am Goldenen Horn in die Wagſchale werfen
will Der deutſche Botſchafter Freiherr v Marſchall hat Auſtrag das
ruſſiſch öſterreichiſche Reformprogramm zu unterſtützen Da es in einem
engen Rahmen fich hält wird die Pforte diesmal keinen Anlaß haben
von dem berühmten zögerungsverfahren Gebrauch zu machen Wie
ferner berichtet wird hat der franzöſiſche Botſchafter Anweifung er
halten nach Kräften die Maßregel zu unterſtüßen die der ruſſiſche and
der öſterreich ungariſche Botſchafter ergreifen wollen um den Sultan zur
Annahme und jur unverzüglichen Durchführung des Programms für die
Reformen in Macedonien zu veranlaſſen

Spanien
Die Lage in Marokko

Das Londoner Blatt Morning Leader berichtet aus Tanger vom
17 Februar Ein neues Treffen hat ſtatigefunden Der Prätendent
S die vom Kaid Ethergui befehligte Kolonne an und nöthigte die

ruppen des Sultans zum Rückzug Angeblich beirug der Verluſt
1000 Mann Während des Angriffes war dem Kriegsminiſter Menebhi
die Munition ausgegangen und er mußte einen Boten nach Fez ſenden
um Verſtärkungen und Munition zu erbitten Jnzwiſchen beganmnen ſich
ſeine Truppen zurückzuziehen ſo daß der Kriegsminiſter ſeiner Nachhut
befahl die davonlaufenden Soldaten wieder vorwärts zu treiben und
ſogar auf dieſelben Feuer zu geben Der Ausgang des Kampfes iſt noch

wo 2 nanſich mit der Zeit mehr erweitert als dies ihrem Manne an
genehm war Doris dagegen wurde der Geſellſchaften nicht
müde Wenn Einladung auf Emladung ſich häufte ſchwamm
ihre genußſüchtige Natur im richtigen Fahrwaſſer Als gefeierte
Schönheit zu glänzen ſchmeichelte ihrer Eitelkeit aber auch ihre
geſchmackvollen Toiletten ſollten Bewunderung finden daß ſie
dafür in anbetreff ihrer doch immerhin nux beſcheidenen Ver
hältniſſe rieſige Summen verbrauchte kümmerte die junge Frau
nicht So gern Fritz alle Wünſche der Geliebten erfüllte es
kam die Zeit wo er ihren verſchwenderiſchen Neigungen Einhalt
gebieten mußte

Deine Anſprüche an eine luxuriöſe Haushaltung beginnen
ſich ins Unermeßliche zu verlieren ſagte er ernſt Mein
Gehalt iſt ihnen nicht mehr gewachſen aber es iſt meine Pflicht
dafür zu ſorgen daß Einnahmen und Ausgaben übereinſtimmen
Jch muß Dich bitten Doris Dein Theil dazu beizutragen

Jnwiefern denn Jch kann mich doch kaum mehr ein
ſchränken als es geſchieht warf die ſchöne Fran ärgerlich ein

Doch mein Liebſtes verſetzte Arndt Erſtens haſt Du
nur nöthig Dich wieder mehr um die Küche zu kümmern weißt
Du wie in den beiden erſten Jahren unſerer Ehe wo Du mich ſo
gern durch eine neue Probe Deiner Kochfunſt angenehm über
raſchteſt Jch ſehe meine Bitte erregt Deinen Unwillen aber
es iſt mir unmöglich weiterhin zwei Dienſtmädchen zu halten
und auch ſonſt es muß geſagt werden Doris ſind Ein
ſchränkungen nothwendig Jch hoffe es iſt nicht Dein Wille
daß ich um äußeren Schein zu wahren mich tiefer in Schulden
ſtürzeWeshalb thuſt Du das überhaupt fiel ſie ihm heftig

ins Wort Du haſt ja doch die Kaution worauf Dir jeder
Geldmann ohne Bedenken jede beliebige Summe vorſtrecken
würde

Fortſezung folgt

ein Gebot der praktiſchen Staatskunſt für welche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nicht bekannt Kaid Jſele wurde gefangen gefoltert und mit anderen
Geſangenen nach Tazza geſchickt das immer noch das Hauptquartier des
Prätendenten iſt Die Stellung des Sultans wird als bedenklich be
trachtet Jn Fez herrſche angeblich eine Panik Der marokkaniſche
Miniſter des Auswärtigen in Kaid Torres empfing ein Schreibendes Prätendenten das erklärt er würde nach der Beſiegung des Sultans

den europäiſchen ſchüten Torres möge die europäiſchen
Mächte davon benachrichtigen Die Poſt meldet aus
Tanger vom 17 Februar Das langſame Vor der Regierung von
Marokko bei Unterdrückung des Äuſſtandes der Sache des
Präten denten neue Kräfte zu Der des Sultans Muley
Arafa iſt an der Rif Küſte gelandet kann ader des Widerſtandes

der Rifſtämme nicht in das Jnnere des Landes cken

Großbritannien
Zur Eröffnung des Parlaments

London 18 Februar Die Adreßdebatte im Unterhauſe
drehte ſich gleich der des Oberhanſes in der Hauptſache um das
deutſch engliſche Bündniß gegen Venezuela Mit bemerkenswerther
Mäßigung hielt der Führer der Oppoſition ſeinen früher ungleich ſchärfer
vorgebrachten Widerſpruch gegen dieſe Politik aufrecht und der Miniſter
präſident Balfour vertheidigte das Zuſammengehen mit Dentſchland als

man in England ſtets
ausreichendes Verſtändniß zu haben pflegt Der Premierminiſter ſagte
etwa Folgendes Die deutſche Regierung habe die deutſchen erſtklaſſigenForderungen forgſam geprüft und als zu Recht beſtehend anerkannt de

eutſchland Forderungen gegen Venezuela hatte welche den unſeren glichen
machte es den Vorſchlag gemeinfame Sache mit uns zu machen Deutſch
land hatte hinreichend Grund allein gegen Venezuela v würde
das aber uns oder Venezuela irgend welchen Vortheil gebracht haben
a wir zwei abſolut unbegrenzte Blockaden zu gleicher Zeit haben

nnen Nicht ein Menſch hätte einen ſolchen Weg empfeblen können
Wenn wir nun wie wir es unter den Umſtänden ſicherlich thun mußten
mit Deutſchland zuſammen vorgingen war es da richtig oder nicht
Deutſchland zu ſagen Jhr dürft uns nicht verlaſſen und
wir wollen euch nicht verlaſſen Venezuela würde ſonſt
verſucht haben eine Macht gegen die andere auszuſpielen und ſo viel
wie möglich internationale Reibungen zu ſchaffen Es mag vielleicht
geſagt werden daß wir bei dem Zuſammenwirken mit Deuxſchland
möglicherweiſe von Deutſchland in einen Streit hineingezogen werden
konnten der wenn er in ſeinem Beginn auch berechtigt uns doch zu
außerordentlichen Weiterungen führen und uns mit der ganzen Welt in
Zwieipalt bringen konnte Eine ſolche Gefahr lag aber nicht vor Der
ganze Betrag der britiſchen und deutſchen erſtklaſſigen Forderungen belief
ſich auf ungefähr 69000 Lſtrl Unmöglich war es daß wir wegen zweit
klaſſiger Forderungen in unbegrenzte Feindſeligkeiten hineingezogen werden
konnten da man ſtets der Anſicht war daß dieſe Anſprüche einem Schieds
gericht unterbreitet werden ſollten Die Verhandlungen ſind von uns
nicht nur mit größter Rückſicht auf die Gefühle des amerikaniſchen Volkes
und der amerikaniſchen Regierung ſondern auch unter großer Rückſicht
nahme auf Venezuela ſelbſt geführt worden

Chamberlain in Kapfſtadt
Chamberlain der Dienstag in Bondebdoſch einem Vorort von

Kapſtadt eintraf fuhr am Mittwoch mit der Bahn nach Kapſt adt Bei
ſeiner Ankunſt in der Stadt wurde er von einer zahlreichen Menge herzlich
begrüßt Während die an Chamberlain gerichteten Adreſſen verleſen
wurden wurde der Premierminiſter der Kapkolonie Sprigg bei
ſeinem Erſcheinen auf dem Bahnſteige minutenlang ausgepfiften
Chamberlain antwortete auf die von der Menge dargebrachten Huldigungen
mit einer Anſprache in der er ernſtlich zur Einigkeit aufforderte und die
feſte Hoffnung ausſprach daß alle Koloniſten ſich darin ſollten
loyale Unterthanen des erſten Reiches der Welt zu ſein ſchloß mit
der warmen Aufforderung die Vergangenheit ruhen zu laſſen und den
Blick auf eine glückliche Zukunft zu richten

Kleine Chronik
Leipzig 18 Februar Verurtheilung eines Studenten als

Einbrecher Das Landgericht verurtheilte den Studenten der Philologie
und Theologie W Hägemann aus Hannover der während ſeiner
Studienzeit in Göttingen vom Katholizismus zum Proteſtantismus über
trat wegen neun vollendeter und zwei verſuchter Einbruchsdiebſtähle zu
einem Jahre Gefängniß Hägemann hatte es hauptſächlich auf
die Kellerräume und die Bodenkammern der Dienſtmädchen ab
geſehen Seine Eltern unterſtützten ihn aber das Verhältniß zu
ihnen war gelockert da er Beziehungen zu deren Dienſtmädchen
unterhielt Zuletzt bekam er nur 30 bis 40 Mark monatlich er be
mühte ſich Privatunterricht zu ertheilen hatte aber damit wenig Glück
Er behaupiete das Rechtswidrige ſeiner Handlungsweiſe ſei ihm nicht
zum Bewußtſein gekommen er leide an unausgeſetztem Angſtgefühl das
ihn aus der Wohnung auf die Straße von dort wieder in die Wohnung
vor allem aber in dunkele Keller treibe wo er das Angſtgefühl endlich
los werde Der pſychiatriſche Sachverſtändige kam zu dem Gutachten
daß der Angeklagte die That nicht in einem völlig wilensunfreien Zu
ſtande begangen habe daß aber ſeine Widerſtandskraft herabgemindert ſei
Das brachte dem Angeklagten mildernde Umſtände ein

Weimar 18 Februar Gewinner von 60000 Mk geſucht
Für den am 3 Feb uar in der Weimarer Geldlotterie gezogenen erſten
Hauptgewinn von 60000 Mk auf Nr 76271 hat ſich in der Kollekte
von Max Bützow am Spitielmarkt in Berlin wo das Gewinnlos gekauft
wurde und wo nicht in Weimar der Gewinn ohne Abzug ausbezahlt
wird noch kein Abnehmer gefunden Virlleicht fühen dieſe Zeilen dazu
Das Glück iſt biind aber ſelten iſt Jemand blind für den Segen des
Glückes Hier ſcheint es faſt ſo

Berlin 18 Februar Der deutſche Verein für Luftſfchiff
fahrt veranſtaltete geſtern wiederum eine Freitour Der Ballon

Sigsfeld ſtieg um 9 Uhr Vormittags in Berlin auf und landete um
34 Uhr bei Oblau in Schleſen 320 km Führer des Ballons war
Leutnant Klot in ſeiner Begleitung nahmen Leutnant Siedert Leutnant
Henke und Herr Harry Pringsdeim theil Die vier Herren konnten bis
auf eine Entſernung von 100 km das Rieſengebirge klar daliegen ſehen
Die Temperatur in einer Höhe von 1400 m beirug 7 Grad Kälte

Berlin 18 Februar Unfall zweier Artiſten Cinen Abſturz
erlitten am Dienstag Abend im Paſſage Theater der 25 jährige Aruſt Karl
Brafch und der um ein Jahr älieie Artiſt Lropold Schilter Beide
ſiammen ans Wien Braſch iſt verheirathet Schiller ledig Einer von
Beiden machte auf einer etwa 4 m hohen Leiter während der Vorſtellung
einen Fehltritt infolge deſſen Beide auf die Bühne herunterſtürzten und
regungslos liegen blieben Braſch hat eine Gehirnerſchünerung erlitten
während Schiller mit einem Bruch des rechten Armes davonkam Die
Vorſtellung erlitt keine Unterbrechung da ſich ein großer Theil des Publi
kums über den Vorgang der gleich durch Herunterlaſſen des Borhanges
verdeckt wurde nicht klar geworden iſt

Hamburg 18 Februar Von einem tragiſche Geſchich iſt
eine der geachtetſten Familien unſerer Stadt heimgeſucht Der in der
Marktſiraße wohnende Chef einer großen Altoner Weinfirma Kaufmann
Guſtav Hagelberg hat in letzter Nacht erſt ſeine Gattin und dann
ſich zu erſchießen verſucht Die Frau iſt ſo ſchwer verletzt daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird der Mann iſt bereits verſtorben Der Ver
ſtorbene ſand im 39 die Fran im 26 Ledensfahtre Das Ehepaar hatte
zwei Kinder im Alter von 5 und 1 Jahr Das Motiv das den un
glücklichen Mann zu dieſer Verzweiflungsthat getrieben hat ſoll nach einer
Verſion in plöglicher Geiſtesumnachtung nach einer anderen Verſion
in zerrütteten Vermögensverhältniſſen zu ſuchen ſein

Kiel 18 Februar Gerüſteinſturz An einem Neubau in der
Wilhelmitraße ſtürzte heute Nachmittag ein zum Abputzen des Giedels
angebrachies Gerüiſt ein und riß einen Theil der Giedelwand mit Von
den vier auf dem Gerüſt beſchäftigten Ardeitern wurde einer ſchwer die
andern leicht verletzt Das Gerüſt und das Mauerwerk ſtürzten auf ein
niedrigrres Nebenhaus und durchſchlugen das Dach

Lübeck 18 Februar Kohlendunſvergiftung Als geſtern
früh der Steward des zur Hallandſchen Dampferlinie gehörenden Dampfers
Riſſan zum Decken in die Kabine der beiden Maſchiniſten kam be

merke er in derielben Dunſt und fand die beiden Maſchiniſten in
ihren Kojen anſcheinend leblos liegen Sie wurden ſofort an Deck g
tragen und ein Arzt geholt Bei dem erſten Maſchiniſten blieben die
Wiederdelebungsverſuche ohne Erfolg Der zweite wurde wieder ins Leben
zurückgernfen und ſchwer krank ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt wo
er ſich bereits außer Gefahr befinden ſoll Verurſacht iſt der Unfall durch
einen kleinen eiſernen Ofen der wegen des geſtrigen ſtarken Froſtes mit

20 Febr war Nr 43
Kohlen ſo gefüllt war daß das Abzugsrohr verſtopft wurde Alle S
im Hafen flaggten halbſtock

Euxhaven 18 Februar Ein r Dampferan der Eldmündung Der geſtern mit St von Santa

Se der Elbe und v eampfer ernambuko bei ſeiner quarantäne mvon der Cuxdavener Seequarantäne Anſtalt als peſtverdächtig zurüchgedatt

worden Zwei auf dem Dampfer befindliche Heizer wurden in de
Quarantäne Lazareth eingelicfert Der Dampfer t auf dem Strom
vor Anker und darf ſeine Fahrt nicht fortſezen Die
durger Behörde i zwecks er Maßnahmen von dem
worden

Breslau 18 Februar Fin ige2 Liebesdrama d
Tochter eine Modewaarenhändlerin Charlotte Rex unterhielt ſeit längerer

rit ein Liebesverhältnis mit einem Photographen Namens Burghardt
ie Mutter des Bräutigams wollte aber angeblich von einer Heiroth ich

wiſſen weil das Mädchen nicht genligend Vermögen in die Ehe eindringen
könne Darüber kam es zu lebhaften Differenzen Jn der Befürchtumg
daß dieſe Differenzen zu einem Bruche mit ſeiner Geliebten führen könnte
faßte der Bräutigam den Entſchluß ſeine Braut und ſich ſelbſt zu tödten
Er drang mittels Nachſchlüſſels in die Rex ſche Wodnung ein und ver
dem allein in der r aufhaltenden Mädchen mit einem D oléé
meſſer zehn Stiche in Bruſt Arme und Rücken ſodaß die Unglück
blutüderſtrömt zuſammenbrach Der Thäter wurde von den durch de
Nachbarn herbeigerufenen Schutzleuten feſigenommen Auf dem Weg nach
der Wache warf er ein Fläſchchen in einen Kanalſchacht und ſagte ſeinen
Transporteuren daß er Gift genommen habe Es ſiellten ſich auch de
ihm bald nach ſeiner P ehrung auf der Wache ſchwere Vergiftungser
ſcheinungen ein und trotz der Bemühungen des hinzugerufenen Arztez
verſchied er ungefähr eine Stunde nach dem Attentat Der Zuſtand der
Rex iſt beſorgnißerregend da ein Dolchſtich in unmittelbarer Nähe de
Herzens in die Bruſt gedrungen iſt

Gerichts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle 18 Februar
Seine Untergebenen mißhandelt beleidigt vorſchriftswidrig

behandelt und ſie durch Mißbrauch ſeiner Dienſtgewalt davon abgehalten
zu haben bei einem gerichtlichen Verhör die Wahrheit über die ihnen zu
gefügten Mißhandlungen uſw zu ſagen wurde dem Unteroffizier KaſparRichtlin der 7 Kompagnie reür IJnfanterie Regiments Nr 72 zur La

gelegt der ſich wegen dieſer Sache ſeit dem 3 Januar in Unterſuchung
haft befindet Dem Angeklagten war im Oktober v Js eine Korporel
ſchaft Rekruten zur Ausbildung zugetheilt und dieſe Leute hat er bald
ſämmtlich mißhandelt Zunächſt hat er während des Exerzierens einen
Untergebenen mit der Hand kräftig gegen den Mund geſchiagen einen
anderen mit ſeinem Seitengewehr gegen den Leib geſtoßen und auf die
Finger geſchlagen Weiter hatte er in der Kaſerne mehrere Leute mit
einem Vejſenſtiel traktiert vor dem Gange zum Abendmahl ließ er ſich
von Mannſchaften die Stiefeln vorzeigen und da dieſelben nach ſeiner
Meinung nicht weich genug waren ließ er Rumpf vorwärts beugt
machen faßte die Stiefel an den Schäften und ſchlug mit den Abſäßen
die Leute gegen das Geſäß Als in der Jnſtruktionsſtunde ein Mann eine
Frage nicht beantworten konnte gab er demſelben eine Ohrfeige auch be
fahl er dem Musketier der neben dieſem ſtand demſelben eine Ohrfeige
zu verabreichen K führte dies nicht z Zufriedenheit des R aus
ſondern berührte nur leiſe die Backe des Kameraden ſodaß ſich der Unter
offizier veranlaßt ſah dem K dafür eine um ſo kräftigere Ohrfeige zu ver
ſetzen Jn einem anderen Falle hatte er einen Rekruten abſichtlich oder
unabſichtlich dies konnte nicht ſicher feſtgeſtellt werden gegen die Naſe ge
ſtoßen daß dieſelbe blutete Als R den Soldaten fragte wovon dies ſei
erwiderte dieſer daß ihn der Unteroffizier geſtoßen habe Hierdurch auf
gebracht beleidigte R den Mann Beim Zielen ſeiner Abtheilung ging
er als die Leute etwas nicht richtig machten mit gezogenem Seitengeweht
auf ſie los und äußerte Es wäre das Beſte wenn man Euch das
Seitengewehr durch den Leib rennte damit ihr aus der Kompagnie weg
kommt Als die Strafthaten zur Kenntniß der Vorgeſetzten gekommen waren
wurde eine Unterſuchung eingeleitet und R führte eines Tages die Leute
zum Verhör vor und ſagte hierbei zu denſelben Wenn Euch der
Kriegsgerichtsrath fragt ſo ſagt nichts ſtürzt mich nicht ins Unglück Jhr
ſeid Zeugen Euch kann der Kriegsgerichtsrath gar nichts wenn er anch
ſcharf gegen Euch vorgeht Hierdurch ließen ſich mehrere Rekruten ein
ſchüchtern und ſagten die Unwahrheit im erſten Verhör Auch in der
heutigen Sitzung bielten viele der Zeugen anſcheinend aus Furcht vor
dem Unteroffizier offenſichtlich mit der Wahrheit zurück ſodaß das Kriegs
gericht einen ſchweren Stand hatte um der Wahrheit nahe zu kommen
und es mehrfacher energiſcher Ermahnungen und Verwarnungen vonSeiten des Verhandlungsführers und des Vorſienden bedurfte um die

Leute vor den Folgen eines Meineids zu bewahren Auf dieſe Weiſe ge
ſtaltete ſich die Beweisaufnahme ſchwierig Der Angeklagte räumte einen
Theil der ihm zu Laſt gelegten Thaten ein auf die übrigen will er ſich
nicht mehr beſinnen Er ſei von Natur heftig und leicht erregbar auch
habe er es mit ungeſchickten und nicht gerade gutwilligen Mannſchaften
zu thun gehabt Er geſtand auch zu die Leute die er zum Verhör führte
gebeten zu haben ihn micht ins Unglück zu ſtürzen jedoch ſei ihm nicht
in den Sinn gekommen ſie zu falſchen Ausſagen zu verleiten vielmeht
habe er gleich geänßert Wenn Jhr aber ſchwören müßt dann ſagt nur
die Wahrheit Auch habe er theils die Leute zur Zurückhaltung ihrer
Ausſagen bewegen wollen um ſeinen Vorgeſetzten Unannehmlichkeiten und
Aergerniß zu eriparen Zur Beweisaufnahme waren 14 Zeugen geladen
darunter 13 Untergebene des Angeklagten und der irühere Musketier Sch
der am 22 November vom Militär entlaſſen iſt dieſer ſchonte den R nicht
Zwei Musketiere bekunden daß ſie im erſten Verhör nicht die Wahr
heit ſagten weil ſie befürchteten es dann noch ſchlechter
haben jetzt gaben ſie zu von R geſchiagen worden zu ſein
Andere Zeugen wollten trotz aller Ermahnungen nicht recht mit der Sprache
heraus da ſie anſcheinend durch die Anweſenheit des Unteroffiziers ein
grichüchterr wurden Das Gericht beſchloß deshalb den Angeklagten
wäh end der Vernehmung der Umergebenen hinausführen zu laſſen Troß
dem ging die Beweisaufnahme noch nicht glatt von Statten zumal einige
Zeugen ihre ftüder gemachten Ausſagen bedeutend einſchränkten und theils
ſogar das Gegentheil von dem bekundeten was ſie in der Vorunterſuchung
ausgeſagt hatten ſo daß der Vorſiende und Verhandiungsführer denen
die Sache zu bunt wurde mit ſofortiger Verhaftung wegen Meineideh
drohten Die weitere Beweisaufnahme entzog ſich der Kenntniß da die
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der a Disziplin ausgeſchloſſen
wurde Als gegen Nachmittags 2 Uhr die Oeffentlichkent wieder hergeſtellt
wurde verkündete das Gericht den Beſchluß daß die Hauptverhandiung
vertagt worden ſei da ſich der Angeklagte nach der bisherigen Beweis
ufnahme auch des Verbrechens der Verleitung zum Meineide anſcheinend

ſchuldig gemacht habe In ſeiner heutigen Zuſammenſetzung aber ſei das
Kriegsgericht zur Aburtheilung dieſes Berbrechens nicht zuſtändig

Thenter Knuf und Wiſſenſchaft

ändigt

en

Stadt Theater 19 Februar Einmaliges Gaſtſpiel der Königl
55Prenß Kammerſängerin Frau Emilie Herzog Die Hochzeit desFigaro von Mozart Vaigent Herr Kapellmeiſter Erdmann Es freut

mich daß der herrliche Klaſſiker wenigſtens in zweiter Hälfte der Saiſon
noch zu Worte kommt und daß mit der Aufführung feines Meiſterwerkes
das Gaſtſpiel einer namhaften Künſtlerin verknüpft war Ueber die
wunderbaren Feinheiten der Mozari ſchen Muſik zu ſprechen hieße Waſſer
ins Meer gießen Sie ſind fängt von allen Kunſtwerſtändigen und
Kunſtfreunden erkannt und gewürdigt Die Rolle der ſchelmiſchen Sufannt
erforoert eine ebenſo vorzügliche graziöſe und geiſtreiche Schauſpielerin
als Sängerin Sie gehört nicht zu den ſogenannten Bravourpartien und
iſt doch wein ſchwieriger wiederzugeben als manche derfelben denn mar
kann nicht mit einem ſprühenden Brihantſeuerwerk der Koloraturen
dlenden muß ſich aber als vollendete Beherrſcherin des Mojartſtilet
ztigen Frau bot im erſten Aki nicht viel mehr als andere an
ſchönen geſchulten Stimmmitteln auggerüſtete Sängerinnen ein Kabinet
ſtück aber war im zweiten ihre ſchalkhaſte Arte Komm näher knice hin
vor mir Zu beſonderen Gianzpunkten wurden das ſogenannte Briefduert
und die mit feltenem Schmelz und entzückender Weichhen geſungene Krit

O ſäume länger nicht AMezza vocoe und Pianissimo
don auyerordemttichem Wohllaut Jntſaras Tonanjay
Arhemeintheilung tadellos Dieſen Vorzügen geſellt ſich ein
ſauniges degagiertes Spiel Die Künſtierin wurde vielfach
gezeichnet Der Abend brachte auch zwei Gäſte auf
die beide nicht ſo recht durch chlu über welche man ſich aber ein
ſchließendes Urtheil noch vorzubehalten hat Herr Soomer hein
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Nr 48
dem Fanta zu erſegen nimm durch elegante Bühnenerſ fürhörte ſang er die Partie 73 r e
mal und erklärt ja allerdings den Mangel an künſtleriſcher Freihen
und die ängſtlichen Blicke nach dem K i HerrnBeriton iſt gut entwickelt und von er

ades Herrn Fanta beſitzt jedoch mehr Volnmen und Ausgiebi a
des zweiten Aktes war von der Stimme des Grafen nicht viel zu

vernehmen Jn der Arie Atr hörten ſich die kolorierten Stellen
pemlich holperig an Jn wie weit die faſt von jedem erſten Auftreten
unjertrennliche Befangenheit ſtörend mitſprach läßt ſich ſa nicht feſtſtellen

ichtszüge blieben geſtern gänzlich ausdruckslos Morgen adſolviert
Soomer ein zweites als Woliram von Eſchendach und

da wird ſich ja zeigen ob er ausreichenden Erſatz für unſeren derzeitigen
ton bieten kann räulein Hochſchultz ein ſende

chein nach nicht mit Befangendeit zu
Spiel war munten und flott Die geſangliche Leiſtung erhob

ſich aber mich über die Mittelmäßigkeil Die beiden Arren des Pagen
find ungemein dankbar Mit ihnen muß eine ſtimmbegabte Soubrette
die geſchmackvoll zu ſingen verſieht Erfolg haben Wenn er ern
ausblied ſo lag es daran daß die Stimme des Fräulein Hoch
ſhuly etwas müde klang und daßtz der Vortrag die de

des jugend Don Juans vermiſſen ließ uchhier wird die Entſcheidung erſt nach einem zweiten Gaſwpiele
zu treffen ſein welches um ſo leichter ſtattfinden kann als die Sängerin
keine weite Reiſe zu machen hat Fräulein Stol l Gräfin reuiſſierte be
ſonders mil ihrer zweiten Arie und ſang auch den Part im Duett mit
Sufanne ſehr hübſch Leider ſind ſedoch noch nicht alle Spuren der über
ſtandenen Krankheit beſeitigt Stimmlich gut dispomert ſang und ſpielte

Brandes den Figaro mit Verve und Humor worür ihm wieder
reicher Beifall zu Theil wurde Fräulein Ulrich ſchien als Mar

neu und mit dem Studium der Partie noch nicht fertig zu ſein
In dem Duettchen mit Suſanne verpaßte ſie den erſten Einſatz ſo daß

Frau helfend einſpringen mußte und eine bedenkliche Schwankung
entſtand Auch ſonſt machten ſich noch verſchiedene Unſicherdeiten bemerkbar
und deshalb konnte anch die Komik der Figur wenig zur Geltung
kommen Ueberhaupt ging geſtern nicht alles wie am Schnürchen manche
Stockung im Dialog und mancher verſpätete Auftritt wäre zu verzeichnen
Die Herren Raven Dr Bartolo Böttcher Baſilid und Grufelli
Don Curzio bethätigten ſich wieder als zuverläſfige Sänger und Dar

ſteller Jn ihren kleinen Partien genügten Herr Lübben Antonio und
Fräulein Seidel Bärbchen Erwähnen mochte ich noch daß Cherudin
nicht bereits auf der Bühne hin und her trippeln darf wenn Suſanne
noch ſo und ſo oft zu ſingen hat Sieh auf und geh herum Mit
lobdensweriher Diskretion begleitete das Orcheſter wofür Herrn Kapell
meiſter Erdmann zu danken iſt B Corony

Aus der Umgebung
Amsdorf 18 Februar Diebſtahl Der Arbeiter Fritz Schmidt

von hier hatte 27 30 Centner Karroffeln in eine Miethe gebracht Die
ſelben ſind ihm geſtohlen aber auch ſchon wieder bei Karl Wehling
hierſelbſt gefunden worden

Bitterfeld 18 Februar Ernennung Der Kreisdeputierte
r Kraft v Bodenhauſen hierſelbſt iſt zum Landrath des Kreiſes

itterfeld ernannt worden
t Delitzſch 18 Februar Schulſparkafſe Geſtern erhielten die

Ritglieder der KnabenSchulſparkaſſe welche in Folge der Konfirmation
oder Uebergang nach einer anderen Schule Oſtern ausſcheiden ihre Spar
einlagen nebſt Zinſen zurückgezahlt Die Rück,ahlungen betrügen ein
ſchließlich 191,82 Mk Zinſen 8681,22 Mk Im vorigen Jahre wurden
2983,55 Mk Kapital und 168,23 Mk Zinſen zurückgezahlt Die höchſte
Einlage betrug 130 Mk

Cölleda 18 Februar Schwerer Unfall In St Griefſtedt
ſtürzte ein 19 jähriger Arbeiter von einer Leiter herad und blieb am Haken
einer in der Wand befeſtigten Keite hängen Dem Unglücklichen wurde
der Unterleid auſgeriffen ſo daß die Gedärme bloßgelegt waren

Zangenberg 17 Februar Unfall Geſtern Morgen 8 Uhr
verunglückte auf der Diedhſcholdſchen Ziegelei der 15 jährig Sohn des
Zieglers Gadler Der junge Menſch gerieth unter eine ſtürzende Lehm
wand Füße und Oberſchenkel wurden gequetſcht doch ſind die Ver
lezungen nicht lebensgefädrlich

Deſſau 17 Februar Das böſe Gewiſſen wurde einem
Ranne zum Verhängniß welche von Roßlan nach Deſſau zu ging und
beim Anblick eines patroullierenden Gendarmen die Flucht über die Elb
wieſen ergriff Hierbei fand der ihn verfolgende Sicherheiusbeamte ein
ſchwarzes Damenplüſchjakett und ein Paar Damenſnefeletten welche der
Flüchtige offendar weggeworfen hatte Seiner Feſtnahme entzog er ſich
dadurch daß er trotz der Kälte in die Pele ſprang und nach einer
tüchtigen Schwimmtour das andere Ufer auf Händen und Füßen kriechend
erreichte Die Sachen ſind beim Amtsvorſteher in Vockerode abgegeben
wo ſie der rechtmäßige Eigenthümer in Empfang nehmen kann

Erfurt 17 Februar Verbrannt Während eine in der Gott
hardtſtraße wohnende Frau ihrem Manne das Mittageſſen zutrug ſpielte
einer der zurückgebliebenen Knaben mit Streichhölzern Plöplich fing das
Bett in welchem ein mehrere Monate altes Kind lag Feuer welches
indes bald gelöſcht werden konnte Das Kind aber trug ſo ſchwere
Brandwunden davon daß an ſeinem Wiederauftommen gezweifelt wird

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginalLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 FebruarMilitäriſches Der Major Fechner aggreg dem 2 Ober Elſäſſ
Inf Rat Nr 171 iſt unter Verſetzung in das Füſ Rat General Feld
marſchall Graf Blumenthal Mogdebd Nr 36 zum Bataillonskommandeun
ernannt Steinhauſen Bat Kommandem im Fuſ Regi Nr 36 iſt
wit der Erlaubniß zum Tragen der Regimentsuniform mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispontion geſtellt

Erwerb des Giebichenſteiner Domänengrundſtücks
durch die Stadigemeinde fam bdieher micht zu Stande wen die
Regierung die dauernde Erhaltung ſog viſtoriſcher Gebäudetheile zur
Vedingung machte deren Abbruch im Intereſſe der Stre enverbreiterung
von den ſtädtiſchen Kollegien als nothwendig erachten wird Geſtern war
der Konſervator der Kunſtdenkmäler Herr Geheimrath Lutſch aus dem
Kultusmininerinm in Halle um in Begleitung der Herren Stadtbaurath
Senzmer Baumeiſter Greſe und Maurermeiſter Grothe die G daude
zu h Man bofft daß durch das Ergebniß der Beſichtigung die
erwähnte Bedingung eine Einſchränkung erfährt

Ankauf der Stadtbahn Geſtern hatte die Straßenbahn
kommiſſion eine Sitzung in welcher die Frage des Ankaufs der Stadt
dahn zur Berathung gelangte Die allgemeine Meinung ing dahin daßes wünſchenswerth ſei das gedachte Unternehmen in den Veſig der Stadt

zu bringen Der von der A G geforderte Preis wurde aber als zu
erachtet Die Kommiſſion beſchloß Direktor Jung zu er
n über den Werth der Stadtbahn ein neues Gutachten unter Be

achtung aller in der Sitzung geltend gemachten Geſichtpunkte auszuarbeiten
und der Kommiſſion möglichſt bald vorrnlegen

Hauptkonuferenz der ſtädt Mittelſchulen Unſerem geſtrigen
dericht über die Hauptkonferen der Mitielſchulen die erſt gegen 2 ühr
ihr Ende erreichte tragen wir ergänzend nach daß der Korrefferent Herr
Mitielſchullehre Seidenlücker in der Hauptſache den Nachweis führte
vie die Schule durch Unterricht und Zucht und der Lehrer zur Mätig
keit erziehen wobei er beſonders auch die Verhältniſſe der Mädchen
ſchule berückſichtigte Jn der ſich anſchließenden ſehr lebhaften Debatte
zelangten die Leitſätze des Referenten mit verſchiedenen Kürzungen und
Aenderungen zur Annahme Gemeinfamer Geſang deendete ſodann die
derſammwiung

ObſtbanmSachverſtäudiger Der ſtädtiſche Garten Inſpektor
Kriele hierſeidſt iſt zum Obſtbaum Sachverſtändigen für den Staotkreis
Halle a S beſtellt worden Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung
der PolizeteBerwaliung zu erſehen

St Georgen Gemeinde Elternabende für die Eltern der
Kinder des l Kinde gottesdienſtes der unter Leitung der Herrn Prediger
Lie Lichtenſtein ſteht werden im Saate des Gemeinreha es am 19
B und 24 Februar Abends 5 Uhr abgehalten und zwar jedesmal fur
einige Gruppen dieſes Kindergottesdienſtes Die Einladungen dazu er
gen perſönlich durch die Helfenden Die einleitende bibliſche Anſprache

für den erſten Abend Herr Oberpfarrer Kynuth für den zweiten Herr
rediger Hellmann für den dritten Herr Vikar Ulrich übernommenDer Le ſpricht am erſten Abend über Religion und Kinderleben am

weiten über Drei Vaterhäufer am dritten über Die Arbeit des Kinder
tiesdienſſes Mufſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen des Helferwelche das Leben des Kindes vor allem in ſeiner Beziehung zur

Religion zur h bringen werden den übrigen Theil der Adende
ausfüllen Am 25 Februar veranſtaltet der Kirchengeſangverein Abends

7 e t unter Leitung des Herrn O nan 7 T
m vielen die erm iſt dertrittspreis auf r S Vigener eisnng zu 89

Haus und Grundbeſitzerverein In der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Baumeiſter Gygas adgehaltenen Verſammlung hielt Herr
Rechtsanwalt Dr Lembſer einen recht intereſſanten und deſonders lehr
reichen Vortrag über die wichtigſten Beſtimmungen des Erbrechts Der
Her Vornagende erörterte in klarer Weiſe die einſchlagenden geſetzlichen
Seſti nungen und die rechtlichen Vertättniſſe nach dem Neuen Bürger
lichen Gefeßbuche Der Erde hat die Pflicht innerhalb Wochen dem
Nachlaßgerichte gegenüber in laubigter Form zu erklären ob er die
Erbſchaft antritt oder dieſelbe chlägt Wird dieſe Erklärung innerhalb
der geſtellten Friſt nicht adgegeden ſo wird angenommen daß die Erb
ſchaft angetreten wird Damit übernimmt der Erbe aber auch die Haftung
für event Nachlaßſchulden Dem Redner wurde fün die wiſſenswerthen
Ausführungen lebhafter Beifall geſpendet Hieranf hielt Herr Salomon
noch einen Vortrag über die Einrichtungen und Vortheile der Wach und

Schließ geſellſchaft

Halleſcher Verein für Getreide und Produkten Handel
n der heutigen ordentlichen Generalverammlung erſtattete der Vorſtpende
err Malzfabrikant Reinicke den Jahresbericht Der von Herrn Böhr

e aſſenbericht weiſt in der Einnahme 4699 Mk in der Ausgabe
370 Mk auf Ueber den Ausſchluß eines Mitgliedes entſpann ſich eine

ſehr lebhafte Debatte und wurde dem Vorſtand für ſein Vorgehen in
dieſer Angelegenheit die Zuſtimmung der Verſammlung ausgeſprochen und
ihm an gegeben die weiteren nothwendigen Schritte zu thun Die
zehn in dieſem Jahre ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden durch
Stimmnzettel auf zwei Jahre wiedergewählt Es ſind dies die Herren
Bruno Reinicke Karl Böhr Guſtav Böttcher Hermann Büſchel
Vaul Ganzer Paul Hofmeiſter Albert Kielſtein Errch Looſe
Friedrich Reinhardt Karl Schober Als Erſatz für den verſtorbenen
Direktor Rummel wurde Herr Franz Jacobine auf ein Jahr neu
gewählt

Häute Verwerthung E G m b H Jn der Generalverſamm
lung legte der Vorſtand die Vermögensbilanz für 1902 nebß Gewinn
und Verluſt Rechnung vor welch letztere nach den Abſchreibungen und
Dotierung des Reſervefönds mit einem Reingewinn von 4968,80 Mk ab
ſchließt Es iſt dies ein ſehr befriedigendes Reſultat wenn man in Er
wägung zieht daß jedem Einkicferer der in der Auktion erzielte Preis ab
züglich einiger Prozente Speſen ausgezahlt wird und der Ueberſchuß nur
von den erhobenen Speſen ſtammt wovon ſämmtliche Unkoſten zu decken
ſind Die ſtatutengemäß ausſcheidenden Auſſichtsrathsmuglieder Mangold
und Keitel erſterer als Vorſitzender wurden durch Akklamation wieder
gewählt Die Häuteverwerihung iſt ein noch junges Unternehmen aber eine
bereits gut fundierte Genoſſenſchaft welche unter thatkräftiger und geſchickter
Leitung den hieſigen Fleiſchermriſtern noch Freude bereiten wird da ſie für
dieſelben von großem Vortheil iſt Die Geſchäftsräume werden in Kürze
durch einen auf 150000 Mk veranſchlagten Neubau vergrößert Dann
iſt auch auswärtigen Fleiſchermeiſtern Gelegenheit geboten ſich an dem
Unternehmen zu betheiligen

Der Halleſche AutomobilClub veranſtaltete einen Unterhaltungs
abend verbunden mit Vorführung von Lichtbildern Letztere wurden von
den Herren Dr med Metzner Deſſau und Dr med Köhn Halle vor
geführt und zwar eine Rheinreiſe per Antomobil Die überaus intereſſanten
Ausfübrungen wurden durch beſonders ſcharfe klare und plaſtiſchen Bilder
veranſchaulicht Die gute Wiedergabe der Bilder iſt in erſter Linie dem
von Herrn Dr Metzner neu konſtruierten Projektions Apparat zuzu
ſchreiben Die Darbieningen wurden mit großem Beifall aufgenommen
Hreran ſchloſſen ſich Geiangsvorträge und Deklamationen welche theils
von Mitgliedern des Clubs und Gäſten theils von Mitgliedern des
Stadt Theaters geboten wurden Erſt ſpät erreichte der mit beſonderem
Geſchick inſcenierte Unterhaltungsabend ſein Ende Weitere Projektions
Abende ſind in Ausſicht geſtellt

Zweck und Ziele der Arbeiterinnenorganifation des
Franengewerkvereins war das Thema einer vom Ortsverbande
einberufenen Frauenverſammiung Vor zahlreich Erſchienenen führte
Frau Zerbſt Berlin ein feſſelndes Bild vor Augen warum eine ſolche

rganiſation nothwendig iſt Heute fänden wir in den ſozialdemokratiſchen
Arbeitervereinigungen ſchon 23 000 weibliche Perſonen organiſiert und in
den Gewerkvereinen Hirſch Dunker ſcher Richtung einen Verband der
Frauengewerkvereine Deutſchlands von 5000 Mitgliedern Die
Frauenorganiſation müßte eigentlich ſchon bedeutend weiter ſein aber die
Unkenniniß der eigenen Lage der Mangel an Entſchloſſenheit und der
noch größere Grund die Voreingenommenheit der Männer ſeien noch ein
gewaltiger Hemmſchuh in dieſe Sache Wie nothwendig es ſei ſich zu
organiſieren könnten die weiblichen Arbeiter daraus erſehen daß ſie überall
als billige Arbeitskraft ſehr geſucht ſind und ihr großes Ueberangedot ein
williges und ſich unter jeder Willkür duckendes Perſonal ergebe Um nun
dieſes Uebel ſchon von der Wurzel an zu beſeingen appelliert Rednerin
hauptſächlich an die Eltern daß ſie ihren Töchtern ſchon in ihrer Kindheit
eine geſunde und aufklärende Erziehung geben ſo daß ſie ſich ihrer Lage
bewußt werden in die ſie geſtellt werden wenn nicht eine gute Ver
heirathung jede wirthſchaftliche Thätigkeit außer dem Familienkreiſe aus
ſchließt Ferner verlangte Rednerin gleichen geſetzlichen Schutz wie ihn
die Männer beſitzen um ihre ſoziale Stellung den anderen Klaſſen gkeich
zu ſellen Haupiſächlich ſollten die Männer aber nicht vergeſſen daß auch
die weiblichen Kräfte heutzutage ein Recht auf Ardeit bentzen daß ſie
ebenfalls Arbeiter ſind welche ihre Kraft auf den Markt tragen müſſen
und das manchmal für ein Linſengericht für ein Sündengeld Hier ſollten
ſie mit den Frauen und Mädchen Hand in Hand eine Organtiſation
ſchaffen die wohl geignet wäre eine gründliche Reform herbeizuführen
Die Rednerin erntete ſehr lebhaften Beifall Nach einer levdaften Dis
kuſſion wurde folgende Reſolution angenommen Die heutige in der
Börſenhalle tagende Frauenverſammlung des Ortsverbandes von
Frauen und Männern beſucht erklärt ſich mit der Reſerentin Frau Zerbſt
Berlin vollſtändig einverſtanden Die Verfammelten ſind der Anſicht daß
unter dem beutigen wrrihſchaftlichen Niedergange nicht nur die Männer
allein den Kampf ums Daſein zu führen haben ſondern auch die Frauen
Sie ver pflichten ſich ſoweit es in ihren Kräften ſteht den hieſigen
Frauen Ortsverein zu unterſtützen um gemeinſchaftlich an der ſozialen
Beſſerſtellung der arbeitenden Klaſſen der Frauen mitzuarbeiten

Verband Deutſcher Kriegevetergnen Die letzte Verſammiung
war auch von Nichtmitgliedern ſehr qm deincht Der Hauptpunkt de
Tagesordnung betraf die Petition an den Reichstag in welcher für wirk
liche Kombattanten aus den Feldzügen von 1848 dis 1871 ein allgemeiner
Ehrenſold erbeten wird Es ſollen bereits in Berlin 12000 Unterſchriften
eſammelt ſein doch wird gebeten daß auch Veteranen der Provinz dieJennon unterzeichnen und gleichzeitig einen Beitrag zu den Agitations

koſten einſenden Der Vorſitzende erinnerte daran daß der Veteranen
Verband ſeit Jahren nach Kräften dahin ſtrebt für die dauernd erwerbs
unfähigen Feldzugstheilnehmer eine Staatsditfe zu erlangen Jnfolge
deſſen haben denn auch ſchon über 43000 Mann dieſe Wodithat genoſſen
man denke ſogar daran dieſe Beihilfe in nächſter Zeit 65000 Mann zu
zuwenden Die Gewährung eines allgemeinen Ehrenſoldes an alle Feld
zugstheilnehmer der alſo auch den Bemittelten zu gewähren ſer müſſe
man aber durchaus mißbilligen namentlich mit Rückſicht auf die gegen
wärtige Finanzlage des Staats Die Beiträge welche von Berlin verlangt
werden könnten beſſere Verwendung finden Wer in der Sache etwas
thun und erreichen wolle möge ſich dem Verbande Deutſcher Kriegsveteranen
anſchließen Nach einer kurzen Diskuſſion meldeten ſich 17 Mann zur
Aufnahme in den Verband

Mänuner Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 20 FebruarAbends 29 Uhr findet in der Aktienbrauerei Peſſanerſtrage Männer

Diskuffionsabend ſtatt Thema Was unterſcherdei den Menſchen vom
Thier Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem
Standpunkt änner denen ernſthaft an der Wahrheit liegt will
kommen

Stadttheater Richard Wagners Tannhäuſer wird morgen
tag ans Ala des Prodegaſiſpiels des für nächſte Saiſon engagiertenel Herrn Tarl Süro watka vom Stadttheater in Graz in
e gehen Herr Walter Soomer beendet in derſelben Vorſtellung

ſein ebemalls auf Engagement adzirlendes Gaſtiprel als Wolfram von
Eſchenbach Beide Adonnementsſerien und Veamtenkarten haben Gülng
keit Grillparzers Trauerſpiel Medega wird am Sonnabend zum
leyten Male wiederholt Die Titelrolle ſpielt Frl Hertha Frentzel Die
re Künſtlerin iſt für das Fach der erſten Heldinnen und Liebdaderinnen

nächſte Saifon in Ausſicht genommen Die für Sonntag Nach
mittag angeſetzte 20 Aufführung des Ausſtattungsſtückes Die Reiſe um

Erde beginnt um 8 Uhr da das Stück ungekürzt zur Darſtellung

e und den Saalkreis 20 Februar Seite 3
Neues Theater Am Freitag wird Flachsmann als Erzieher

wiederholt Für die Extra Vorſtellung am Sonnabend in welcher
Hermann Sudermanns Die Ehre bei den Einheuspreiſen von 60 40
und 20 Pfg zur Aufführung gelangt zeigt ſich auch dereits ein lebhaftes
Intereſſe und empfiehlt es ſich daher ſich eheſtens mit Billets zu verſehen
Für Sonntag Nachmmag iſt wiederum eine Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen angeſetzt und wird dabei der tolle Schwank Platz den Frauen
zum leten Male wiederholt Das bereits erwähnte Gaſtſpiel des Frl
Gertrud Arnold vom Schillertheater in Berlin wird zwei Abende um
faſſen und wird die Künſtlerin am erſten Abend die Titelrolle in Sardons
ſpannendem und hochimereſſantem Sittendild Fedora darſtellen

III Geſangematinée von Reinhold Hoffmann Die für
Sonntag den 22 Februar Thaliaſäle angezeigte III Gefangsmatink
von Reinhold Hoffmann muß eingetretener Hindermiſſe halber verſchoden
werden

Der Mufiker Verein Halle a S veranſtaltet am Freitag den
20 Februar Nachmutags 3 Uhr im Weißbier Salon eine öffentliche
ProteſtVerſammlung der CivilBerufsmuſiker von Halle a S und Um
gegend Als einziger Punkt ſteht auf der Tagesordnung Petition gegen
den Bundesratbbeſchluß in Sachen der Militärmuſiker Konkurrenz

Der Stenographen Verein Stolze Schrey eröffnet am
26 Februar Abends S Uhr in ſeinem Unterrichtslokal Freydergbräu
kleine Märkerſtraße 10 einen neuen Unterrichtskurſus

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

lteßung 18 Februar Der Schmied Otto Herbert und Jda
ſingſtraße 34 und Lochau

Dem Schloſſer Otto Hartmann ein S Erich
Fleiſcherſtraße 27 Dem Bauarbeiter Guſtav Weidner eine T Erna
Ludwig Wuchererſtraße 16 Dem Handardbeiter Guſtav Heſſelbarth ein S
Otto Seydligſtraße I Dem Maurer Franz Knote ein S Friedrich
Ziethenſtraße 3

Geſtorben 18 Februar Des Schneider Friedrich Mucke S Fritz
J Geiſtſtraße 77 Des Rangierer Hermann Küpp S Kurt 6 M

Sophienſtraße 25 Des Handarbeiter Franz Schönerſtedt Ehefrau Minna
eb Wagner 30 J Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Auguſt EmmrichS Friedrich 13 Diakoniſſenhaus

Ede
Avitzſch

eboren 18 Februar

Standesamt Halle Steinweg 2e

Aufgeboten 18 Februar Der Schloſſer Ernſt Zille und Lina
Jacob Hirtenſtraße 12 und Gr Märkerſtraße 27

Edeſchließungen 18 Februar Der Bauarbetter Paul Finger und
Wilhelmine Jaklenec Mittelſtraße 14 und Mühlberg 7 Der Handardeiter
Auguſt Rockmann und Marie Berbdig Gr Ulrichſtraße 11 und Ritterſtraße 13

Geboren I8 Februar Dem Fleiſcher Hexmann Peter eine T
Martha Martinſtraße 21 Dem Maurer Auguſt Schulze eine T Grethe
Leipzigerſtraße 94 Dem Tiſchler Hermann Knöfel eine T dwig
Charlottenſtraße 14 Dem Kaufmann Max Schulz ein S Max Martin

ße I1 Dem Fabrikarbeiter Richard Vulſt eine T Gertrud Thor
traße 30 Dem Nodelltiſchler Paul Berbig ein S Erich Lerchenfeld

aße 11 Dem Töpfer Otto Gerlitz eine T Helene Mühlberg 12 Dem
Kaufmann Johannes Bindermann eine T Elſſa Reue Vromenade 16
Dem Fabrikarbeiter Konſtantin Kaller eine T Elly Parkſtraße 8

Geſtorben 18 Februar Des Schneider Karl Dähne S Arno 4J
Spitze 29 Des Fiſchermeiſter Max Bolland Zwill S todtgeb Wein
ärten 44 Der Vrivatmann Theodor Hund 65 Lindenſtraße 11

s Kaufmann Albert Müller Ehefrau Bertha geb Lüttig 30 Klinik
Wittwe Friederike Deege geb Oswald 66 Pfännerhöhe 44

Aus wärtige Aufgebote
Der Bäcker Marttn Hoffmann und Emilte Müller Halle a S und

Magdeburg Sudenburg
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Unchrichten
Synagogen Gemeinde Freitag Nachm 5 Uhr Sonnabend Vorm

9 Uhr Gottesdrenſt und Predigt
Heilsarmee Adjutant Müller hält Freitag den 20 Februar Abends

im Lokale giore Brauhausn aße 80 me beſondere Verſammlung ab Ein
intereſſantes Thema ſowie Solos mit Muſikdegleitung

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 19 Februar Wolff s Bur Jn der hentigen Sigzung

wies der Gerichtshof den von der Vertheidigung gegen den Vorſitzenden
Landgerichtsdirektor Dr Müller erhobenen Ablehnungsantrag als
unbegründet zurück Das Schwurgericht trat darauf in die Verhandlung
gegen Exner unter Vorſitz Dr Müllers ein

Berlin 19 Februar Meldung der Magdeb ZJtg Die Frage
einer Wehrſteuer iſt neuerdings im Zuſammenhange mit den Wünſchen
für eine eifrigere Betreibung der Veteranenfürſorge im Reichstage
wie die Nat Lib Korr hört wenn auch nur vorläufig angeſchnitten
worden Auch im Centrum ſoll die Geneigtheit beſtehen für eine ſolche
Steuer einzutreten Es wird als nicht ausgeſchloſſen betrachtet daß der
Abg Müller Fulda eine entſprechende Reſolution einbringen werde

Wien 19 Februar Wolff s Bur Die Wiener Ztg ver
öffentlicht das Geſetz betreffend die Konverſion der einheitlichen
Staatsſchuld

Budapeſt 19 Februar Wolff s Bur Bei dem heutigen Duell
zwiſchen dem Landesvertheidigungs Miniſter und dem Abgeord
neten Lengyel wurde der Miniſter an der Hand leicht verlezt ſo daß
er den Kampf nicht fortſeßen konnte

Bern 19 Februar Meldung der Voſſ Zig Daß Prin
zeſſin Luiſe ſich wenig an die ziemlich ſtrenge Hausordnung der Metairie
kedrt geht daraus hervor daß ſie vorgeſtern plötzlich zum Beſuche ihres
Bruders nach Montreux fuhr Leopold Wölfling und Frl Ada
mowitſch holten die Ankommende am Bahnhof ab und gingen mit ihr
zum Mittageſſen ins Hotel Continental Um 3 Uhr Nachmittags kehrte
Prinzeſſin Luiſe wieder nach Nyon zurück

Paris 19 Februar Meldung des Kl Patrie ver
öffentlicht folgende höchſt unwahrſcheinlich klingende Nachricht Dreyfus
lebte längere Zeit in der Stadt Chatou wo damals der Mittelpunkt des

deutſchen Spionagedienſtes in Frankreich war Jeden Abend ſoll
Dreyfus einen Deutſchen der mit dem Empfange ſeiner Dreyfus Korre
ſpondenzen betraut war beſucht haben Als Dreyfus verhaftet wurde ſei
dieſer Deutſche verſchwunden ohne eine Spur zu hinterlaſſen Ein neues
DreyfusMärchen Red

Petersburg 19 Februar Meldung des V Die Ver
handlungen über den neuen Handelsvertrag zwiſchen Rußland und
Deutſchland haben in dieſen Tagen mit dem üblichen vorbereitenden
Schriftwechſel begonnen

London 19 Februar Laff Bur Nach einer Meldung des
Standard aus Sebaſtopol wird dort in aller Eile eine große Menge

von Kriegsmaterial angehäuft und zur ſofortigen Verſchiffung fertig
gemacht Dem Vernehmen nach wird für den Fall eines ruſ ſiſch
türkiſchen Konfliktes das ruſſiſche Schwarze Meer
Geſchwader an der Einfahrt des Bosporus demonſtrieren während
gleichzeitig eine ruſſiſche Armee in den dulgariſchen Häfen Burgas
und Varna gelandet wird

Fez 19 Februar Wolff s Bur Die Kolonne des Kriegs
miniſters hat die Ulad Jaafars einen Theil der Hiaines geſchlagen
Viele ſind getödtet oder verwundet worden Die Köpfe der Getödteten
ſind hierher geſandt worden zugleich mit einer Anzahl Gefangener Es
handelt ſich dadei aber nicht um Gefolgsleute des Prätendenten Allem

Anſchein nach bemerkt das Reut Bur handelt es ſich hier um den
gleichen Kampf der dieſer Tage als zwiſchen den Truppen des Sultan
und dem Prätendenten ſiattgehadt gemeldet wurde

J

c
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Reparaturen jeder Art gewiſſenhaft
ſchnell u billig

Rahatt Spar Verein
Gelenkrheumatismus gebeilt

Geehrter Herr theile Amen ergebenſt
mit daß ich durch Jhren Gördel
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Gr Ulrichſtraße 40
Alter Markt 18
Thomaſiusſtraße 40
Veruburgerſtraße 16

e l Anerkannt bester Bitterlicör

24 Preis Medaillene Vnder berg Boonekamy

und ungeniert
bruar von Nachm 5 bis Abends 10
Stern Magdeburgerstrasse 54 1 TrFranz Schapötz Tanzlehrer
früher Solotänzer am Hof Theater zu Dessau am Centralhallen

Theater in IIamburg St Pauli am Vaudeville Theater

Ertheile auch Ballet Unterricht

entgegen

in Hoboken Amerika

Frivat Tanzunterricht
Sämmtliche Rundtänze auch einzelne Tänze lehre
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Haltbarkeit Einfaohheit Leistungsfähigkeit
General Vertretung L Neier Magdeburgerſtr 68

Verlangen Sie bitte koſtenloſe Vorführnng der

Schreibmaschine Edelmann

TagesordnungFran Lydia Zeutsehler
Special Damen Friſter Salon

Magdeburgerſtr 65 Grand Hötel

PIkadsroron der Konennandler
Sonnabend den 21 Februar 1903 Abends 8 Ahr in Stadt Londen Trödel

General Verlammlung
Aufnahme neuer Mitglieder

Abſchluſſes halber nicht aufgenommen worden ſind werden erſucht zu erſcheinen

E G m b H
zu Halle

Mitglieder welche vergang Jahr

Der Porſtand

62
20
20
40
68
58
80

Leipzigerſtraße 23

Gr Steinſtraße 39
Steinweg 24
Burgſtraße 7

70 Februar

Geräueherie fisoſe

re

Französische Sardinen

Nr 45

Gegründet z

größte Auswahl

II Rick Nachflegr
Er AlrichKraße 39 Felephon eibn

Fischoe
H Rick Naehfler

Gr Alrichär 39 Telephon 207

Friſche Eier
mit Stempel à Stück 8 liefert wöchent
lich 2mal frei Haus Dienstag u Sonn
abend u erbittet Aufträge

Rittergut Caneng

Rakten vernichtet Theodor Ackermanv s
Ratten u Mäuſekuchen Marke Acker
männches Cart 50 100 Pfg

Einhorn Drogerie C Kaiser
Jnh Max Kleinau 5Schmeerſtraße 3

Friſchen See à Pfund 28 Pfa
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Tomaten Sauce
Schwedisohe Gabelhissen u Sardeflenringe

in feinstoem Olivenöt
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Astrachaneger u Stör Caviar
O in etets gewähblten vornehmen Qualitaten O
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Sprengel Rinle
Ind Franz Sprengels Erben u Oekar Klose

Prompter Versand nneh auswärts
von heute ab ſeht en Iroher Transyort

Prima bayrischer Zugochsen
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann

reitag

S her zu beſichtigen iſt
Dazu friſcher Anßich

Neu Böhmisehe

Stenographie Stolze Schrey
Der unterzeichnete Verein eröffnet am Donnerstag den 26 Fe

bruar 1903 Abends S Ahr in ſeinem Vereinslokal Freyberg
bräu Kleine Märkerſtraße J0 einen neuen

Unterrichtskurſus
Stenographen Verein Stolze Schrey

I beSum SchuliheissFischaboend
46 Pfd sehwerer Wels

verven werden welcher um 8 Uhr geſchlachtet wird und vor
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Fritz TUrvbnu n

Nell
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Täglich Concert ff Damcu Orcheſter ff

G Helbig
Stammtisch zum Kreuz Tr 113

Zu unſerem am Sonnabend den 21 Februar ſtattfindenden

Maskenball
in der Jgtſer Wilhelmshalle ladet ergebenſt ein Der Vorſtand

Karten ſind beim Vorſitzenden K Brandckt Weingärten 25 zu haben

Auf zur Wilhelmshöhe
Sonntag den 22 Jebruar Vachmittags von Al Ahr an

r Karneval Jahrmarktsrummelr ſämmtlichen dekorierten Ränmen und aufgeſtellten Buden

wozu ergebenſt rinladet Alwin MayEtablissement Goldner Stern
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Sonntag den 22 Februar 1903
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